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16  LäüfrGchleihe. . Lauf Nagen. 
Kaif:Schleiche, werden bey dem Sopfen die Auss 
-—_ Säufer, oder die Sproffen an-den Wurzeln, genannt. 
Lauf; Schlinge, f. Lauf: Dobne,. oben, &. 9. 
Lauf: Schmid, f. im XXV Th., ©. 595. 
Douf:Schneider, f. oben, ©. 6. 2 
Kauf: Schneiffe, f. Lauf: Dohne, oben, &. 8. 
KaufsSchub, leichte Schuhe ohne Abfüße zum fehnels 
“ Sen Saufen, dergleichen man fich bey dem Wettlaus 
fen (wovon ich im Art. Kaufen handeln werde,) be: 
. diente; Gr. Endromides;z Läufer: Schuhe, weil 
die Läufer fie vornehmlich tragen. | 
Lauf: Schüge, f. Lauf: Schießen, 
Eaufs Spiel, f. Meille: Spiel, | 
- Kauf:Spille, ein Theil am Acker: Pfluge; f. Pflug, 
Kauf: Stern, f. Dlaner. 
Lauf:Stoc, f. Lauf: Ridchen.. 

Lauf: Tuch, bey den Sägern; f. oben, &. 4, f. | 
ruf: Vogel, Corrira, eine Gattung Sumpf: Bögek,; 
-* welche fehr fehnelf Taufen. Die einzige Art diefer 
* Gattung, Corrira italica, bewohnt Sytalien, und ift 
etiva von der Größe der Aoofette' oder Avocette. 
Kopf, Flügel und Körper find oben roftfarbig; Teztes 





er 


Ku Wah : Saufen. 022 | 
Lauf; (derk,. der Spiel: -Ubren; fi. Uber, 


Kaufsdaum, Lauf:DSand, f oben, &, 7. 


Bauf:3ebent, f. Zebent., 

Lauf: Zeiger, f. Schritt: Zähler. | 

Lauf:3eit, diejenige Zeit, da gemwiffe <hiere, befons 
ders aber die Bären, Dacyfe und Hunde zu laufen, 
d. i, fich zu begatten, pflegen. 


Lauf:Biel, ein Ziel, nad) welchem man läuft; $,Mera, 


Kauf: Zirkel, ein Zirfel dev AWinden: Macher, beffen 
Scentfel rechtiwinkelig gegen einander gebogen find, 
die Gleichheit eines Nades damit zu erforfchen. 

Zaufel; (die) 1. Eine Lauf; Dobne,. und ‚überhaupt 
eine jede Schlinge zum Vogel fangen. 

2. Ben den. ägern werden auch die Eleinen Pfäs 
de der Hühner im Grafe. und des Viehes um. den. 
Wäldern Kaufeln oder Belaufen genannt; zum Uns 
terfchlede von den Sährten anderer Thiere. 

Laufen, ein Neuteum, welches in den meiften Fällen. 
das Hülfs: Wort feyn erfordert. (Es drückt übers” 
baupt eine befchleunigte Bewegung aus, eine Ber 

_wegung, welche fchneller ift, ale gewöhnlich. | 

I. S$n der engften Bedeutung, won der befcyleuns 
igten "Bewegung vermittelft der Füße, zum Unter 
fihiede fowohl von dem geben, als “audı von dem 
fpringen. | 

(1) Eigentlih.. Lauf nicht ober, als man dich 
jagt. Wiancher läuft ungejagt. Es Fam ein Safe 
gelaufen; fiehe Aommen.. Du liefeft was man 
Iaufen Fan, TTie jemanden in die Wette, oder . 
um die Werte, laufen, Sid müde laufen, fih ' 
labm laufen,. fihb aus dem Achem laufen, wo eg, 
fo wie alle Reciproca, das Half: Wort haben ers 
fordert. Der Dieb ift in das Haus gelaufen. ie 
dem Kopfe ivider die Wend laufen. Ben den Fäs 
gern läuft der Rehbocd auf das Blatt, wenn er den 
vermittelft eines Baum: Slartes von dem Jäger nach, 


0“ 





30° . £aufen, 


d. i. der Wein im-Faffe läuft aus, das Faß ift lech, 
Die Schiffe liefen halb voll Waffer, das eingedsuns 
gene Waffer füllete Die Schiffe halb an. Die Augen 
laufen ihm voll Waller, die Thränen treten ihm in 
die Augen. | | u en | 
Auch Braucht man figürlicy diefea Wort von ber 
"= Seit und. der fihnellen Fortpflanzung einiger anderer 
"unförperlichen Dinge. Die Zeit verläuft, vergeht. 

:. Der laufende Monath, das laufende Fahr, imgem. 

ı Leben, das gegenwärtige, Laufende Intexeffen und 
Schulden; f. Current, im VII X6., ©. 472. 
fs läufe'ein Berücht, es breitet fic) aus. | 

3. Sn vielen Fällen verfchwinder der Begriff der 

: Gefchwindigfeit,. oder wird Doc) merPlich vermindert, 

: &o wird im Bergbaue das Wort Iaufen an ftatt 
gehen, ja oft für tragen, gebraucht, ‚befonders in. 
den Zufammmenfeßungen auflaufen und vorlaufen;z 
* - fiehe weiter unten. "Befonders gehören Hierher ver: 
: fchiedene großen Theils figärliche R. U. Bey einer 
“ . Sache Befshriaufen, in Gefahr gerathen. Du wirft 

Feine Befahr laufen, in Peine Gefähr "gerarhen. 
. Mein Beutel lief Gefahr, geftoblen ‘zu werden. 





es“ Losen. 
fänbigern Gichreibs Art im Hochdeufihen nicht meße 


Daher fowoßl die Handlung des 
Yulaufens, als amd) dasjenige, was anlänft, iu-bes 


Die Handlung, in ben meifien Bedentumaen 

Bes Jen: :WBortesg. Einen Anlauf nehmen, D.i. er 
wige Schritte zurück treten, um auf etwas anlanfen 
eig Der Anlauf des Weflers. Der Anlauf 

des Seindes, d. i. zum Sturme, der Angriff, inwel: 
cher Bedeutung aber diefes ‘Wort wenig mehr vor 
fommt. Der Anlauf von Bertlers. Vielen gro: 
Ben Anlauf haben, d. i. von vielen Leuten angegam - 
gen und gefucht werden. u diefer Bedeutung der ' 
Handlung ift der Plural wenig re, obgleich) 
Luther die Anläufe, d. i. Angriffe, des Teufels, 
gewagt hat. B5 

2. Dasjenige, "was anfäuft, docdy nur von dems 
jenigen, was nady einer fhiefen Linie in die Höhe 
fleig. So wird in den Saljwerfen der hinterfte 
Theil des Herdes unter den Zug:Löcyern, welcyer 
dyräg in die Höhe gebt, der Anlauf genannt; und 





3%. Laufen, 


Daber der Auflauf. 1. Das Alflractum bes 
Zeit: Wortes auflaufen in ber Drittel: Sartung, im 
. einigen figurlichen Bedeutungen. Zier Auflauf der 
Koßten, der 3infen. “Befonders aber ter Zufams 
menlauf unrubiger Menfchen, ein geringer Brad des 
. Yafrnbres. Kinen Auflauf madhen, erregen. ls 
ik ein Auflauf! encftanden. mn Diefer Bedeutung 
- fommt Auflauf, Auflauft, Off au’, fihon feit dem 
ıqren Yahrh. vor. Siehe Haltaus, unter diefens 
Werte. Der Plural, der in derfelben ehedem nicht 
felten war, ift im Oberdeutfchen nody jezt üblicy. Zus 
Spochdenrfchen fonmt es nur felten vor. iu einer 
-Yrfande voa 1319 ben dem. Halfaus wird Auflauf - 
und Aufruhr genau unterfchieden. Ä 
2. Dasjenige was aufläuft, doch nur in den Mir 
chen, wo der Auflauf oder Aufldufer eine Epeife 
ift, weiche in einem Dfen oder umter Kohlen gebadten 
2. und gledanm hoch aufläuft; f. im II TE. 
+ 745. | 
Auslaufen, ift in Doppelter Gattung üblich. 
1. Als ein Yleutrum, mıt dem Hülfe«IBorte feym ' 
1) Aus einem Orte laufen, 








42 Eaufen, 


. . Däber der Durchlauf. 1. Der Zuftand, da 
‚ein Körper, befonders ein flüffiger Körper, durdy eis 
. nen Ort, dutdy eine Deffnumg läuft. Befonders dies 

'  jenige Kranke, weldye aud) der Durchfall genannt 

.. wied; Th. IX, ©. 748,199. 2. Zumeilen aud) der 
: Dt, "uucch welchen ein Körper läuft. 

Finlaufen, ein VIeutrum, welches das Halfes 
-- ort feyn erfordert. Die Bedeutungen diefes Zeits 
.Bortes habe ich bereitsim X TH.G. 354, f. angezeigt. 
Daher der Einlauf, das Einlaufen, im g. 2. 
Der Linlauf eines Schiffes in den Safen. i 
: Schiffe den Zinlauf verwebren. 
Entlaufen, ein Vreutzum, weldyes das Häe 
ort feyn erfordert, weglaufen, davon laufen, in 
:. der anfländigen Schreib: Art. Es find ihm swey 
::Bediente entlaufen. Aus der Schlachhrentlaufen.: 
Zrleufen. ı. Durch Laufen, oder im Laufen 
-einhoblen. Jemanden erlsufen. Gprichw. Zinen 
reifen Dieb erläuft ein binfender Scherge. 
2. Durdy vieles Laufen erhalten. Kin Amt, 
. eine Bedienung erlaufen. 
Serlaufen, ein Yreutrum, welches das Hülfe: 





43 Saufen, 


Degen in der Hand auf ihn laufen, um ifn ans 
fallen. (b) Sigürliy überläuit men jemanden, 
wenn man ibm Dusch oft und vieles, oder audy durch 
ungeftämes Kommen befchwerlidy) wird. Tan wird 
an den Landftraßen immer von Bettlern überlaus 
fen. Jemanden mit Bitten, mit vielen Sragen 
überlaufen, Der Arzt wird von Patienten über- 
lauten. 

4) Huf der ganzen Oberfläche bin laufen, doch 
nur iu den figürlichen Redensarten. s£s überläufe 
mid) ein Schauer, ein Angftifhweiß. In einen 
andern DBerftande fagt man aud) wohl img. £., eine 
Rechnung überlaufern, fie schnell und flüchtig durchs 
feben, fie durchlaufen, überfehen. 

5) Sm Saufen an Gefchwindigkeit übertreffen; 
doch nur img. 2. Der Zund überlief den Safen. 
Daher der Uleberlauf. - ı. Auf den Scıffen 
wird das oberfte Werdecf der Lieberlauf, bey Eins 
igen audy der Oberlauf, genannt; entweder weil er 
ich) lLängft der Oberfläcdye Des Schiffes eritredtt, oder 
auch, weil man auf demfelben über das ganze Schiff 
"Dingeben ‚Bann. > 





54 £aoufen. 


. :aufen auf die Stärkung des Körpers und die Erbalts 
‚ung der Gefundheit babe. Mit allen diefen wefents 
. lichen Vortheilen verband man dann zulezt. auch. noch 
„andere, welche in der Einbildung beftanden, ‚und der 
Eitelkeit der Wetts Läufer, die fich Bey een 
. Zufammenfünften eines Bolfes in Diefer Förpecli 
Fertigkeig hervorthaten, Durch lauten WBeyfall, durch 
ae und andere Arten von Belohnungen, fihmeis - 
. Selten. ; : ; 
Betrachter man den Krieger, fo muß man gefteben, 
daß die Gefchwindigkeit im Laufen eine fehr nüßliche 
 Sefcyicklichkeit _ fey. - Sie ift ifmnothmens 
dig,. wenn er angefirengte Märfche hun, und in mes 
nigen Stunden einen großen XBeg zurücklegen fof, 
wenn er den Feind verfolgt, der fein Heil in der Finshe 
. fucht, oder wenn er fidy fel&ft gegen einen überlegegen 
Feind resten fol. Deswegen nennt Homer feinen 
. Held, den Achilles, fo oftden Schnellfüßigen. Aus 
diejer Urfacye hat auch Plato, in feiner Republik, 
dem Laufe unter allen gumnaflifchen Üebungen. ben 
Borzug gegeben, weil er eine wefentlicye Beziehung 
auf den Kriea bat. Die Römer fahen, beiı fiers 






































120° Laugen Salı, oltalifches Se. | m 
ind China (N). Nicht minder Fommt es aus 
der Provinz Suchena, 28 Tagreifen von Teis 


polis (**), woher es, etwann por 13 Jahren, in 
IE | einigen - 


\ 


aus ben brittifchen Befisungen in DOfsndien von menige 
ftend 10 Eentner, einen Preis von 30 Pfund Sterl. gefegt, 
Erft im 3. 1786 erhielt Die Gefelfchaft aus Bombay 3 Eentner 
einer alkalifchen Erde, deren dort die Eingebornen fich zur 
Neinigung ihrer Kleider bedienen. Hr. James Keir it 
Pirmingham, dem diefe Erde zur chemiıchen Unterfuchung 
Mitgetheilt war, lieferte in den Phil, Trausact. einen-fehe | 
ründkichen Bericht über die Behand: Theile Derfelber, und 
ber deren Anmendharfeit für die gröbere formohl als feinen 
Sorten von Glas» Arbeiten und von Seife. Hnuptfächlich 
brauchhar hält er v8 zu Glas: Tafeln und zu härterer Seife. 
Der Preis fommt etwa 2o pro Gent mwohlfeiler als Potts 
Afche, vornehmlich auch deswegen, weil es naheam Strande 
gefunden wird, und als Ballaft verladen werden Fann. 


) Herr To. Ahr. Grill, welcher fich viele Tahre in Ehin« . 
aufgehalten hat, erhielt von einem gelehrten Chinefer ein 
befonderes Salz, oder naturliches mineralifches Alkali, mwels 

ches fich in dem Königreiche Hami, in der tibetiichen Tas 
taren, in der Erde finder, der chinefiichen Seife gleicht, und 
‚ Daher aud. den Nahmen Kien erhalten hat, womit fonft 
Diefe Geife belegt wird Der Hr. Wardein u. Euges 
frdöm hat verfchiedene Nerfuche damit angeftellt, und dars 
aus erfanut, dafi es ein mineraliiches Alkali fey, mit telz 

em aber einige freinde aterien, miewohl in aecing 





124 Laugen Sal, altaliiches Sal. 


- Salz: Kenftallen, nur von dem NWaffer ihrer Keys 
ftallifation haben. Die auf gedacdıte Art des Wafs , 
fers ihres Anfchießens beraubten Kruftallen des Mir 
nneral: Alkali zerfallen in Geftalt eines weißen Puls 
vers. Wenn man fie alfo aufbehaltenwill, muß man 
fie fogleidy nad) ihrer Abtröpflung in einer wohl zu 
verftopfenden $Flafche verwahren. Die eben anges 
zeigten Uinterfchiede Des vegetabilifchen und minerals 
ifchen Alkali beweifen, daß das leztere die Eigenfchafs 
ro Salzes in einem minder hoben Grade 

efiße. 

5. Das mineralifche Alkali Iöfet, wie das vwes 
getabilifche, alle Erden durdy die Schmelzung auf, 
und verwandelt fie in Glas... Man bat aber, unter 
übrigens ganz gleichen Umftänden bemerft, daß es 

* beffer verglafet, und dauerhaftere und feftere Gfäfer 
bervorbringt. Wahrfcheinlicher Weife rührt diefes 
Daber, weil einestbeild das mineralifche Alkali ein 
wenig feuerbeftändiger (14), als das vegetabilifche, 
äft, und eine beffer verbundene Erde enthält, und ans . 
derntbeils nicht Diefelbe zerfließbare Eigenfchaftbefißt. 

6. Mit der Bitriol- Säure macht das minerals 











136 Kousen- Salz, alfalikhes Salz 


die Verpuffung mit Koblen:Geftübe and dem würs 
. - feligen Salpeter, ingleichem durch die. Werfalkung 
und Alkalifirung der anfcrießbaren Blätters Erde, 
welche man durch das NMiederfchlagen einer wit 
Glauber : Salz und Kohlen» Geftübe verfertigten und 
in Waffer aufgeläfeten Schwefel» Leber durch Eflig ers 
haften hat. Diefen leztern Weg hat Hr. v. &rell@°) 
mehr erleichtert, indem er aus deftillirtem: WBiers 
Effig und Kreide eine Auflöfung verfertigt, und ba 
von fo lange zu dem aufgelöfeten Glauber» Salge et 
was zugießt, bis Fein Selenit mehr fällt. Das 
aus. der Bereinigung ter Effig: Säure und des alfals 
inifhen Grund: Theiles von dem Glauber: Salje 
entfiandene Mittel: Salz ift anfchießbare ‘Blätter 
Erde, und diefe brennt fich-alkalifch, und giebt, adfo 
 zeines Mineral: Alkali, Marggraf’s Art, das Mir 
neral Alkali häufig und mwohlfeil gu machen, Deren 
Lehmann in der. VBorrede zu Deflen hym. Schr. 
Tb. ı, geheimnißvolf erwähnt, ift fo wie die won 
Higgins 39), und Turner (3%), nie befannt zewörs 
den Delius (?3) Iehrre 8 Purd) die ar 


würfeligen Safpeters bereiten, den er durch die Zers 








1490 Laugen: Salz, olkalifhes Salp 


Wärme; und der Ritter Porgna (5) Teitet den Urs 
fprung des natürlichen Mineral: Alfali, deffen Grunds 
Mifchung ihm mit der von der Bitterfalz: Erde, von 
‚welcher es nur dem Salz Zuftande nady unterfchies 
den fen, febr übereinzufommen fcheint, größtentheils 
von zerftörten See: Thieren ber, weil er, zwar nicht 
aus Konchylien, aber wohl aus See: Fijchen, vers 
mittelft der Eifig »s Säure Eruftallificte Blätter: Erde 
erhalten hat. Cımas Mineral: Alkali fann dann 
aber wohl, wie er zugiebt, aus zerfeßtem Kochs 
Salze herrügren, von dem er, was jchon längft vor 
ihm Neumann (59) mußte, erfi erfunden zu haben 
glaubt, daß ed, mit Wafler und Eifen-Vitriol vers 
mifcht, Glauber- Salz liefere. In Salpeter: Hütr 
ten foll fidy auffer Salpeter: und Salz: Säure und 
Pflanzen: Alkali, auch Mineral: Alkali bilden (9). 
Uebrigend haben die Meinung,. daß die Grund: Erde 
im Mineral: Alkali Bitterfal; Erde fey, Icyon Wens 
zel (6), und Dsburg (°°) aus ihren Erfahrungen 

behauptet, fo wie Diefelben im vegetabilifchen und 
MBenzel auch im flüchtigen Alkali, zur Grund: Erde 
die Kalf- Erde annehmen. 





. 
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fer Eigenfchaften wegen, bat fie von den alten .Cher 
miften, wiewohl in einem fehr uneigentlichen Berfan: 


De, den Nahmen Gehl befommen; man muß es viel: 
mehr zerfloffenes alfalifhes Salz, oder alfalifch 


-Salz : Seuchtigfeit, nennen (79). i 


Das troefne feuerbeftändige Alkali fteht die Wirks 
ung eines mäßigen Feuerg, welches z. B. ein wenig 
ftärfer ift, ale das, wobenbas Waths fließt, ziemticy 


Jange aus, ob es gleich einigen Verluft leider und das _ 


bey fehmilze; ben einem fehr heftigen Feuer aber.gebt 


‚6, wie Macquer behauptet, größten Theile, ja bey 
-: einer fehr flarfenn und lange genug anhaltenden Hiße 


ganz. und garin Dämpfer for. Man ann fich, 
gt er: hiervon leicht überzeugen, wenn Man Die 
öpfe, in welchen man auf den. Glas: Hütten das 


: Glas fehmelzt, betrachtet; man fient über. diefen 


 Zöpfen einen immerwährenden Kaud), welcher, feiner 


Meinung nach, von nichts anderm, als von dem Al- 
"Pali, bevrühten Fann, welches zu der. Zufammen: 
. feßung des Glafes und der andern Salze: fonımt, 
"Die fich bier vermifcht N ‚indem die andern 


Ma: 


andern,: mwefentliche' Einchücheft am. ı Allein, die unange: 
nehme Empfindung und Merändernug in der, Haut erfolgt 
“ wirflih, je fiärker die Lange ift, und je länger man bie 
Finger darin hält, Go glatt Die Lauge fich anfangs, fo 
ange ach die aus. der Faune.nnb banı HautsZalge (Snieg- » 
ma cutaneum) gebildete Seife der Haut nahe war, anfühls 
te, fo ranb wird das Gefiibi bey Kingerm Wermeilen, und 
vorzüglich nach Heraussichung Der Singer aus der Lauge 
wo Und deren Abtrodunug. 


€ 3) &o lange man noch an eine. durch die Luft verbreitete alls 
meine Säure (Acidun eatholicum) glaubte, mar- es 
fein under, wenn nıan swifchen dem in Maffer aufgelöfes 
ten, und zwifchen dem an ber Luft gerfioffenen Gemwächs; 
Zaugenfalse einen Unterfchied annahm. est gilt dag nicht 
mehr._ Zu genauen Verfuchen nimmt man das an der Luft 
gerfloffene.tiberdied nicht, fondern mäyle Dazu entweder das 
uftfäures Igere, d. i. das üyeude, oder Das Kuftfdure» fatte, 

d. l. das- milde trofallifirte. i i 2 


152 Kaugen- Salz, olkalifhes Salı- | 


altalifhen Salze zum Grund» Tpeilbat, welcdyhesnon 
dem. feuerbeftändigen vegetabilifchen Alkali verfchieden _ 
ift. Die Kochfalz- Art, welche aus der Salj- Säus 
re und diefem leztern Alkali entfleht, wird Fünftliches 
. Rodh:GSalz, oder Siebervertreibendes Salz des 
Spylpius, oder Digeftiv- Salz, genannt. .. °. 
| Bon dem falzfauren vegetabilifchen AlFali, oder dem 
Syivifchen Salze, führt Kirwan, in feiner Abh. über. 
die Stärfe der Säuren, und das Verbältniß der Be , 
-ftand Theile in KZeutral: Salzen, Folgendes an: | 
| nu 360 Br. von der Auflöfung des milden vegetas 
hilifchen Alkasi, das durch den Zufag von sıg Gr. Wafler 
noch mehr verdünnt war, feßte ich Salz Geift, - deffen 
 fpecififche Schwere 1,1466 war. Die zur Sättigung ers. 
forderliche Quantität war 254 Gr., und der Verlufl an 
Luft betrug 34. Gr. Die fpecififche Schwere der gefättigs 
ten Auflöfung in einer Temperatpr von S6° war 1,076, 
und dag Ganze wog 1098 Gr. | 
Die fpecififche Schwere einer Auflöfung von oo Gr. 
Splvifches Salz in 720 Wafler betrug in der Temperatur 
von 56 Grad, 1,076; alfo war das Verhältniß ded Sal 
3e8 in.benden Auflöfungen gleich, nähmlic) 4, vom Gans- 


zen. - Nun find = == 113,902, und 66 Gr. von dies 
ß — i : EP AEEEIEE 


er Mafte waren reines Alkali alfo’ war das. lebri 
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Wenzel'n (29) als eine leicht zerfließbare Diafle, nach 
| Stockar de Neuforn (%') und Hrn. Hofe. Leonhardt 
-  Berfuchen (*) aber, in glänzenden, durchfichtigen, 
weißen, drenfeitig: prismatifchen und an den Endfpi- 

Ben fhief abgeftunpften Kryftaflen, welche fidy Fehr .. 
leicht in IBaffer auflöfer, an der Euft Dody feucdyt wers 
. den, einen bitterlidy : falzigen befondern Gefchmad. 
- Haben, auf Kohlen Eniftern, fchmelzen und neutral 
bleiben, vielleicht aber in ftärferer Hige, wie IBens 
zel beobachte: bat, dennoch fic) zerjegen und alkäls 
ifiren. Pönnen. ie verwandeln das ScheidesIbaffer 
. nicht in Königes Waffer, fchlagen aber die Blenzus . 
* der:-Golution weiß, doch nicht zu Horn; Bley, fü 
. menig als die Silber: Solution zu Horn:Gilber, 
nieder. Es feßt feine Säure an die Schwer: Erde, 
den Kalk und die Bitterfalz; Erde ab, und wird andy 
‚ durch die WVitriol:, Galpeter:, GSal:, Bett, 
 Slußipath:, Phosphor:, Zucders, Weinftelns, Mes 
fenif;, Benzoes, Citronen:, Ameifen: und Mlitchs 
- Bäure auf dem naffen,. fo wie auf dem trocknen ABes 
geidurch Phosphor, Borar:, Arfenifs, Virridls, 
Salpeters,- Salzr,’ Fett:, Flußfpaths, und, fie 




















174 Longen: Tim. Längen. 


Lauten: Tiene, ter Rürfhner; f. Tp.LVO, ©. 33. 
Kaugen: Topf, em großer eıferner, Eupferner, ober 
auch nur irdener Zopi, weldyer nıir ZBrffer und Afche 
angefüllt, und werin die Eauge zum Aufwafchen ge ' 
fodjt wirt. | 
ur :Tuch, f. Laugen: Rorb, im XLIV TG, 
. 484. | 
Lamgeria, oder L.auzieria, ift bey Linne, Tacquin und 
Adanfon, eine dem Andenken des ehemablıgen öffent 
lichen Lehrers der Kräuter: Kunde auf der hoben 
Schule zu Wien, Robert Kaugier gewidmete Gatts 
ung Pflanzen, mie fünf Staubfäden und Eine 
©taubwege, weldye Lofling Edechia nennt. Es ift 
nue Eine Art bekannt, weldye in Xmerifa wächft, 
und bey Linn? den Beynabmen odorara, dDiewohb 
riechende Laugierifche Pflanze, führe. Gie hat eis 
nen bolzigen, zumetlen mit Stacheln, und mit einans 
der gegenüber geftellten Blättern befeßten Stängel. 
Der Pleine, einblätterige, röhrenförmige Kelch bat _ 
einen ungleichen Rand, fißt auf dem Fruchtfeime, 
und fällt ab. Das Blumenblare bat eine traurige 
Farbe, und deffen lange Röhre verbreitet fidy mit 





176 ‚£äugnen, 


. 08. Doc fagt man nie: eine Frage läugnen, fondern 
immer verneinen. e 
Daher abldustnen. ı. Dur Fäugnen einer - 
Sadye berauben. Einem eine Schuld, ein anver: 
trantes But abläugnen. 2. So viel ale das eiufas 
che Läugnen. sEr-fhämte fich nicht, es mir abzus 
Iäugnen. | 
Daher die Abldugnung. : 

Verläugnen, weldyes nady Maßgebung der . 
Martifel ver eine verfchiedene Bedeutung bat. 

1. Für das einfacye Idugnen, doc) mit einem 
Machdrucke, fo daß ver hier eine Sntenfion bezeichs 
net. ab ich doch nicht verläugnet die Rede des 
Heiligen, KHiob, 6, 10. Doch in diefer Bedeutung 
ift e8 veraltet. 

2, Durch Fäugnen verbergen, verbeblen, fodaß 
ver bier eine VBerbergung bezeichnet. Wenn er fei: 
nem YIebenmenfchen verläugnee — das ihm zu 
treuer Jand gechan ifl, 3 Mof. 6, 2. Dazu haben 
fie das Verbinnte genommen — und verläugnet, 
und unter ihre Beräthe gelegt, Sof. 7, 11. Auch 

diefe Bedeutung ift in der anftändigern Sprecdy: Are 





Soringes: 38% 


‚ and feine Güter über Caningen pafficen Iaffen wollte, 
-der follte.-diefelben nur von Maynz und Franffureh . 
aus, an obgedachte GfeH und: Comp. in Heilbronn, 
und, von Strasburg aus, an &.$5 ‚Reinharde Söp- 

. ne in Stuttgatt, adreffiren. Q 
Die Fracht: Preife, welche gegen die bisherigen 
“ bepnaberum die-Hälfte geringer Er imurden "nabey 
folgender Maößen beftimmt: . . 
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Dach den Zeifchen »Drten in billiger Praportion. 


2) Muf der Donan heranf, der wiener Centner, unter dem 
: oNigen DEREUNIN 


I a u rn wu ee 
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186 | Solingen, 


ı  - wahme der ‚Malefisfebler, eines Fori. privilegiati 

| fich erfreuen, in Civilfällen unter der, zu Lau 

gen angeordneten Hofcommiffion, in Commerzs 
f Vorfällen aber, und in folchen, welche ihre ns 

treprife betreffen, unter der Commercial: Commifz 
fion zu München fteben, und bey Befchwerden ges 
gen diefe Stelle, den Recurs unmittelbar an den 
; Chutfürften nehmen dürfen, Söchft welcher, für 
fih und feine LTachfommen die Gefellfchaft, 
während den 20 Jahren ihrer Unternebmung, 
bes landesherrlichen Beyftandes, und infonders 
heit der Sefthaltung des vollen Inhalts diefer 
©ctroy, zufichert,. : 

In Lauingen foll für ein Nicderlagshaus,” gegen 
billige Qiethe, von der Sofcommiffion geforget, 
und die Anlandftädte an der Donau, in volllom: 
" menen Stand bergeftellt und unterhalten werden. 

Io. Die nothwendige Erbauung eines Kranen, PU 
aus dem Yerario der Stadt beftritten, und ders 
felben die Kranengebühr pro ı Kreuzer vom Cent 

Rn: her accprdirt werden; in Selle der Seumfeligfeit 
des Magiftrate aber, follder Gefellfchaft erlaubt 
fepn, den Aranen auf dem, .ibr unentgeldlich ans 
zyweifenden Diage zu erbauen, und fic) das Rras 
neigeld, bis nach eingebrachten Auslagen, zus 


Pr 











188 Zauingen. 


>. .29, welche Vergünftigungen auch in dem Salle befter 
ben bleiben follen, wenn der Salztranfport nicht 
mehr auf churfürftliche Rechnung geführt ıpird,. 
20, Den Bürgern zu Paningen, fol der Verdienft bey 
der Befellfchaft vorzüglich zugewendet ‚werden, 
jedoch jene fich alles monopolifchen Zwanges ent: 
halten, worüber die fauingifche Kofconmmiffion 
3u halten bat, 2 


81. und 22. Bepderfeitige Zufagen follen vin: contra- 
&tus haben, auch beyden Contrahentenverbleiben, 
wenn gleich zwifchen ihren Gandelshäufern eine 
Seperation erfolgen follte, und ertbeilen Se, 
churfürftl, Durchl. denenfelben und ihren Allocies, 
die höchfte Zuficherung: 

ı „Daß Sie nicht nur für Sich und Ihre Brs 
„ben, und Ühre LlachEonumen, die angetras 
„gene Speditions: Lommiffionshbandlung in 
„Lauingen, wie in’ vorftebenden Puncten ent: 
„balten ift, Bröftigit unterfiägen, fondern 
„such in Abficht des, damit unzertreunlich 

„verbundenen, gleichmäßigen Speditioner . 

„etebliffenente in Canfladt, Se, berzogl. 

„Durchl, 3u-Würtenberg, miittelft fchleums 

„iger Lommumitationspflege, zu diefer Eins 


, 


igen Gefährten und Gaft zu 


Pne °..0..197° 


‚St. Yetersdurg, too er nicht nach Bunf anfsenommien 


war, und um fi dafür zu rächen, fprad): er fehr verfleis 
nernd von dem Damahligen Eaiferlichen Leid- Argte B. -, . 


‚Ein par Ruffen, die, ahne va Taylor es wußte, gegens 


wärtig waren, empfanden diefes fehr übel, und man.fghe 


‚8 ihnen an, daß fie fich zu einet deren Vertheidigung 


tig madten. Der Streit würde ohne Zweifel zum 
Mißvergnügen der ganzen Gefellfchaft ausgefallen fenn; 
aber. Hr. 0. Hagedorn, dber-immer einen launigen Eins 


“fall bey der Hand hatte, die gefellfihaftlichen Freuden zu 


unterhalten, Fam dDazwifchen: YTein Herr! fagte er in 
einem ernfthaften Tone zu Taylor'n; ich verbitte mie, , 


alle UnzüglichEeiten gegen den geren Leib-Arzt Bei, 


der mein Vetter ift! Die Unmefenden, die den Spaß 


verfianden, lachten; Taylor. entfchuldigte "fi; die “ 


dh; 
TuffenMhmwisgen, und die gefelifchaftliche Sröhlichkeit bes 


- hielt ihren Gang.. 


„Aber“, Hör’ ich einwenden: „wer nun von jenen 
„Gefchenfen des Himmels, yon der Gabe fröhlich 
„zu fenn, feinen Antheil nicht bekommen hat, wie 
„fol ev's machen?" Ehen da fteckt der Fehler, Wie 


* Fönnen fie ung erwerben, wenn mir nur wollen, Sp . 
"wie jede andere Gabe der gütigen Borfehung, bes 


ftimmt unfre Gtäckfeligkeit zu vermebren, liegt fiein 
einem jeden ihrer Kinder gleich bereit, gleich offen, 
zu nehmen, und nur, meil wir nicht einfehen, wie 
nöthig fie uns ift, laffen wir fie liegen, und werden 
immer mehr Davon entfremüer, . | 

Der erfte und leichtefte X5eg, dazu zu gelangen, 
it: daß wir unfere Kinder früh gewöhnen, immer 
unter fich froy und guter Laune zu feyn; das Miücrs 


"ifche, Das Eigenfinnige immer, wo es thunlid) if, 


durch einen Scherz zurecht beingenz. die Be u 
fenden immer aufmuntern,: e8 fich einander in fröhs 
licher Laune zunorzuthun; unfererfeits bey jedem Ger 
fehäfte, ingbefündre aber in unferm häuslichen Kreife 
fleißig Darauf achten, fröblichen Much zum beftinds 
ebalten, und ja nice 
aM 3 . Pduk 


r 


204 Laune, 


me Menfch daran fepn! Wenn ein Antor feine Arbeiten 
zum Buchhändler trüge, und der Logometer fchöffe mit 
einmahl auf unfinnig herab, würde nicht der Mann im 
"feinem Hunger umfommen mäffen? Wichtd ald verglei= 
"hen Unheil würde ein folches Anftrument in der Welt ans 
richten, und mie gut ift es nicht für fo viel taufend TIhos 
. ren, welche Iit von ihrer Unvernunft ein reichliches Außs 
£ommen, Glück bey dem Sranenzimmer, Wärbden und Ans 
fehen haben, daß fie für diefe Erfindung gehchert find! 
Menn es mahr if, daß die Lannen der Dienfchen eben 
“fo viel Unheil anrichten, al8 Unverfiand und Thorheit, 
fo mird das Sintrament, welches ich ist in Borfchlag 
bringen will, ven Vorsheil, aber nicht den Schaden von 
jenem baden. Wie wäre ed, menn man fi) in jedem 
Haufe einen Launen-!iefjer anfchaffte? Das Infirus 
ment feibit Eönnte völlig wie ein arometer fen; nur, 
da weder Queckjilber noch Weingeift fich nach der Laune 
des Befigerd richten wird, fo viel Aehntlichkeit er auch mit 
"einem von benden haben möchte, fo müßte, flatt deffen, 
" ein Zeiger an der Stchre Befefliger werben, welcher aufund 
. leder gefchoßen werden fünnte; auf benden Eeiten wir: 
de, tele auf einem Barometer, eine Scala der Faynen vers 
zeichnet, oder man Ffünnte fo gar die Beiiimmungen von 
jenem beybehalten. ch will zur VBrobe fowohl den Baros 
meter old Ihernisineter berfegen. 





228 St, Laurent, Lorenz: Fluß in Rord- Amerika. 


in Nords Amerifa gehalten, und daher auch Fandes> 
haupt genannt. Wan fagt auch, daß der Kriflino- 
Siuß, ‚wehdyer in die Hudfons: Bay fällt, und der 
mififippi, der fi) in den merifanifihen Meerbufen 
ergieße, in diefen Gebirgen entjpringen. "Um.diefen 
See wohnen die See: Indianer. Aus diefem See 
läuft der Fluß mit verfchiedenen Waffer:Fifen durch 
ein wüftes, unbewohntes Land nach den Dber «See. 
- Der merfwürdigfte Diefer Waffer: FSdlfe ift nicht weit 
von dem leztern; er flürzt fich hier fenfrecht von dem 
Selfen mit folcyem Geräufche herab, daß man es in 
einer weiten Entfernung bören Fann. Unter dem 
Falle find fchöne Fifche, befonders Forellen anzutrefs 
fen. Ben den Eintritte in den See liegt eine Stadt 
der Utawamas (*). - 
Der Öber:See, Lac Superieur,, ift wahrfcheins 
fic die größte Lands See auf der befannten Erde, 
“und Siege zwifchen Dem 40° — 50° der ‘Breite, und 
. "dem 84° — 93° weftlicher Ränge von London. Die 











236 : | Laurentius. 


im $. ıı7o noch ein Hofpital und eine Kirche mit 
den Damit verfnüpften Einfünften. Die Päpfte has 
* ben diefer Kirchen. Berfammlung nicht weniger wohl 
gewollt, welche viele Privilegten von den Päpften, 
Alerander II. und IIf., Urban I., Eugenius IIE, 
Horian IV., und ucius LiI., erhalten hat. Esges 
hörten ungefähr 30 Prioregen dazu, wovon einige 
izt von dem regulirten Chor: Herren der Congregas 
“tion von Fateran befeffen werden, und die zu St. 
Lorenz, welche das Haupt davon war, beiteht noch 
unter dem Titel eine Propftey. Der Propft übt in 
dem Bezirfe feiner Propften eine geiftliche Gerichts 
barfeitaus; ererfenntnurden Papft für feinen Oberen, 
- unter dem er unmittelbar ftebt; .er ertheilt die Pfrüns 
. den, und verrichtet alled, was nicht mit der bifchöfs 
lichen XBürde eigentlich verknüpft if. Die Kleidung . 
diejer Chor; Herren ift von der Kleidung der Geiftlis 
chen nur durd) ein feines letnenes Scapulier, 2 Fans 
ger breit, unterfchieden, welche fie über ihren Leibs 
- Mock nehmen. Im Ehore tragen fie, den Sommer. 
über, einen eberhang, und im Winter ein Roccherto 
mu einem fihwarzen Mäntelchen (Camail) darüber. 





. gemiadht, fo Daß man weder von dem Fortgange Des 
Werkes, nody son der Güte der Kanonen urtheilen 
‚Sonntes ' 

. Die beym Schmelyenzurücdbleibenden Schladen, 
in. weldyen fidy uocy viele Eifen: Körner befinden, 
werden auf emem Pleinen Pocywerfe zerftogen und 
gewaldyen, und das lic) zu Beden feßente Eifen bey 
einem neuen Schmelzen mwiederzugeiest. 
Der den Berfe bengelegte Diftrict Waldangen 
ift nur fehe Plein. Er beiteht Blei aus 4 Kirchfpie- 
enifen die jährlich auf 30,000 Lafi Kohlen liefern 


Kg. "Ehr. Fabrieins Aeile nah Korwegen 2c. (Damb. 
I7 ar. 8.) ©. 100, fü. 

€. 38. %. Batterer's cchnslonifches Magazin, ı9. 1ı6&t. 
(Meuming. 1790, gr. 8.) ©. 82, 199. 

Lous Deo, pflegen die Kaurleute über ihre Briefe und 
Hılszüge, vor das Jahr uad den Tag, zu feßen; das 
her fommt die MRedensart: einem ein Laus Deo zu- 
fhiden, d. i. einen Auszug oder Mahn: Zettel. Eis 
nige pflegen dergleichen audy oben zum Anfange ihrer 
ge Briefe zu feßen. 


die) Dimintt, dag Bäuschen Dberd, Käuns: 














bergfeichen Stachel bemerkt. Hr. Bar. Degeer (*) - 

. bat ebenfalls dieien Stachel hinten an den Diänncyen, 
fowehl der Leib: als Kopf: Läufe, wahrgenommen 
und abgebilder; er ift braun, bornartig, am Finde 
fpißig und unten breit. Der Hinter: Theilder Männe 
chen it auch nicht, wie bey den Weibdyen, gefpatten, 
fondern ovalabgerundet. Auch Gocze (**) verjichert, 
daß es ihm nicht fehmwer geworden fen, Die Diiunchen 

. anter den Läufen zu entdefen. Sie find fhmäpler 
und fehmächtiger als die IWeibihen. Der Einfchnite 
zwifchen dem Bruftfchilde und Kopfe, nebjl dens 
Hälschen, ift fchıbarer, und nicht felten ftehr hinten 
Das männliche Glied, als ein Zäpfchen hervor, bejons 
ders wenn fie nicht lange vorher in Der 'Begattung ges 

. wefen find. Obfleaber, wie Leeumenborf vorgiebt, 
mit diefem =. jtechen Eönnen, läßt Goeze unents 
fchieden; vielmehr, fagter: jaugen fiebente, Männz 
. henund Weibchen, das Blut nicyt ohne Empfindung. 

>, Der Eyeritocf bey den Weibchen nimmt vengans 
zen Bauch ein; er hat aber dg, wo die Därme ibren . 
Husgang haben, einen eben # deutlichen Ausgang. 
Die Aabänge dejjeiben fmd zwey Röhren, die fid) zus 
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"Man muß biefed Lebel;-fo. geringe: e8 auch fcheis 
nen mag, nichtvernadyläfligen, zumahl, woDdie Läufe 
- fi) audy zwifchen den Augemwimpern eingeniftelt ba: . 
ben, weil fonft, wie Celfus und Sennert bemerken, 
Davon leicht ein bartnäckiges riefen und Fließen der 
Augen entftehen, und diefe mit der Zeit fehr Dadurch 
- Jeiden fönnen. : , | 
Bey der Läufe: Suchtdes ganzen Körper® finden 
fi natürlich auch in den YHugenbraunen Läufe, 
Man bat, nach; Sauvages Bemerkung, Fälle, wo 
“bey der ‚inueen allgemeinen Läufe: Sücht felbft aus 
- den Augen Läufe hervorfommen. Beym SchenEk(*) 
Jefen wir von Pleinen Zäufen, die ficy in der Coniun- 
Eliva und im Weißen des Auges feftgefeßs hatten, und 
ein unerträgliches Sucken verurfachten, vermittelft 
“ ziner filbernen Diadel aber einzeln glücklich Berausger 
arbeitet mUnbenEe: > ek 
o. de Muralto asatome. Bediculiy ff. Tifc, Nat. . 
7 Deo ır N LobL 53. Ss 2; n An Gelenk 


amplih. soöton. (Vf, M,:i720, £.). Pafte II: p. 229. f 
Obfervation of a Loufe, by Rob, Hooke, .f. in Deffen Mi- 
crographia, (Iond. 1667; 4.) abl. 54 p. 18 — al 
nebit einer Kupfertafel.- - EP 
An abfitact of Lretter from’ Mr. Art. Leeumenhock, ft. 
Philof. Tranfact. Vol. XII, for tlıe year 1633; No. 145, 
> 2:74 79 bandelt von den wmüsßeln der Thiere, und its 
ed bergen anch der Lau... LT 
Eh. Deff. Obferyations upan the Veflels in [everäl 
forts of \Vood, and wpon the Malcalar Fibres ofJiffe- 
rent Animals, f..im IX 8. derf. No.367, for Jan — 
Apr. 1725, D.134,— 141... “ . 
2: ,Eb. Deff. Letter, corfcerning the Mufcalar Tihres nr 
..y  doveitl Aiimals, ft. 6 XXX DB. derf. for Apr. er May. 
un, “. 722 ‚PB... 73 — uk FEUER ei . 
€. Def. Oblervätionmes’citea fibrillas carneas vario- 
rum animalium, fl. in Deffen Epiftolis phyfiologicis, 
(Delplis, 1719 4) ©. 56, füB. ‚95, füg. und 260, 99. 
Frang. Bel - degli animali viventi, negli animali viven 
“ . ‚sron .r 1 84 4. . ' - r 7 vr. FR 
\ . Wür Fulpa-gbll; de pubis pedioplis, f. in Deffen OL/J. med. 
(Ed, 5. Lugd. Bat. 1716, 8.) Lu. 3 0. 40, P. 249, 1; ii 
2 Man- 


{”) ObIT. med, p. ı75. 





275 Läufe Ramm, 7 Eäufe: Kraut 


Löufe-Ramm, ein Kätnn mit.engen“ Zähnen; daß 
Ungeziefer damit von. dem Kopfeziw bringen; 2, Pe- 
Eten’radiis denfis, ad derrahendos pediculos capitis; 
&r, Peigne & perites dents; der YIifis Kamm, oder 
Staub - Kamm; .f. Tb. XXXIH, ©. 163. 

Läufe: rar f. ockel: ‚Rörner, im XLII TG,, 
©. 356, f 

Läufe: Krankheit, T oben, ©. 258, fgg- 

Läufe: Kraut, ein Nahbme verfchievener Kräuter, 
welc)e die Läufe bey Menfchen vertreiben follen. 
So find: 

"der im XLII Th., ©. 288, befchriebene gemeine 
Härlapp, oder dag Kolben-YMos, Lycopo- 
‘ dium clavatum. Zinn, ; 

der im XXXVI Tb, ©. 786, befchriebene Reller> 
balg, Daphne Mezereum Zinn.; 

der im XXI Th., S.195,,f99. befchriebene Blaf: 
fer, Rhinanthus Crifta galli Zium,; | 

die ftinfende fchwarze Yriefewurz, Helleborus 
foetidus Ziwn,z fiehe unter FTiefewurs; 

die Stepbansförner, Delphinium Staphifagria 

Zinn, ; fiebe unter Ritterfporn; und 








298°  Boufhen 


Sn der erften und zwenten Bebentung'bey den fchtndßs 

‚ Ifchen Dichtern Iuzen, in der Schweiz logen, im Niederf. 
Inftern, im Hanndd, glufßern, in.den gemeinen Munds 
Arten Dbers Deutfchlandes lauftern. Kin Lauftrer an. 

. der Wand, höret feine eigene Schend. E8 gehört in 
Diefen beyden erften Bedeutungen zu dem nod) im Dbers 

- Deutfchen üölichen lofen, hören, von welchem es, fo wie 
lauftern, das Futenfivum zu feyn fcheint, Engl. liften, 
bey dem Ulphilas hlausjan, Briech. "av, Wend,. 

. klaufzyti, im Schwed. Iyda, Loloet fincs uuortes,. er höret 
fein Wort, Dttfr. 


Lofa, lofa, wie die vogel fingent .: 
.„ » Das in oren fanfte guot, - Rn. 
. Graf Conrad von Kirchberg. 


Sm Angelf. bedeutet daher Hiyft, im Wallif, Cluft, 
und in der rothmälfchen Diebed: Sprache Leisling, dus 
DHr. Bey den oberdeutfchen Tägern ift verlufen fo’ viel 
ald verhören, d. i. genau auf etwas högen und merken, 
laufchen. Biehe Laut, Lofung, Kefen: 

In den zwen lezten Bedeutungen flammet ed zunächft 

‚ von dem noch bey den Horneck befindlichen Lauf, ein 
verborgener Ort, ab, daher auch Lauffen bey ihm, fo wie 
lofchen bey dem Not fer verborgen fenn, bebeutet, Luz- 
zenter (ft in Borhorn’s Stoffen verbörgen. Siehe Lau: 





Eonifchen: 29 


"sin diefen Zauben von einem Srennde belaufchet 
‚an werden! Miederf, beiuftern, Br 


Ueberlaufchen, ein feltenes Wort für belaus 


“ fchen und Kberfällen. Damit ja nicht ein gefähnlis 


» [Y} 


er Bebunfe meine YIeigung überlayfchen mögte, 
eiße- 0 1 
Die Wörter lauern, ‚Iaufchen, Ianftern und .hors 
chen, iverden-in einem böfen Sinne gebraucht, von einer 
Aufinerffamfeit, welche man heinlicher Weife auf etwas 
Bat, um eine Gelegenheit zu finden, jemanden zu fchaden. 
Lanern, hat alemahl einen fehr höfen Verftand; 
ed ift härter, al& die andern, und wird Überhaupt von 
ollen heimlichen Nachftelungen gebraucht, wodurch man 


jemand in Schaden und Unglücd zu bringen trachtet, 


©iche im LXV Th., ©. 332, fgg. 
Laufchen, hat, wier&dard CH meint, feinen 


 Urfprung von dem alten Worte hlofen, oder lofen, wel: 


ches hören oder horchen bedeutet; Wachter hingegen 
will e8 von Tofchen, loscen, herleiten, welches fo viel 
Heißt, al8 verborgen fen. Mehrentbeild braucht man 
es von einer folchen Nachflellung, wobey man nur etwas 
von jemand ju hören fucht, wodurch man ihm fihaden 
Ednne. Man kann an der Thür lauern, auch in der Ads 
firht, um jemand, wenn er heraus Eoınmen wird, zu greis 
fen oder zu fcblagen, u.d. gl. Hingegen, man laufcht 
an der Thür, nur in der Abficht, daß ınan hören möge, 
was andere reden, und Dadurch Gelegenheit befomme, ih 
nen a1 frhaden,. 


Bismweilen aber wird es auch von dem Sehen gebrammt. 
wenn man fich verborgen hält, uın etwas zu fehen, dur 
Deflen Befanntmachung man hernarh einem Andern foha- 
den fan; und aug diefer Urfache it Wachter’d Etnmos 
logie der andern vorzuziehen. Sp wird man 3. D. fügens 
Miefes Mahl babe ich ihn recht belaufcht, wenn man 


ih heimlich heran gefehlichen, und etiwas gejehen hat, 


jvad 


N) ©. Zeed. comment. eyit, in gatech. theoriscamy 
p- 102. . 
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was der: Andere nicht wollte fehen [affen; und was-man 
bernach zu feinem Schaden anwenden fan’). — 

Sn fo weit nun bat zwar diefed Wort einen böfen 
Sinn, Daß es eine folche heimliche Aufınerkfamfeit auf jes 
mand anzeigt, wodurch nıan ihm zu fehaden fucht; indefs 
fen wird ed doch bisweilen fehr glimpflich und "auf eine 
freundfchaftliche Weife gebraucht, wenn man nähmlich, 
nur dedtwegen, heimlich auf jemand merkt und Acht hat, 

am etwas zu entdecken, was er hatte verborgen haften 
mollen, damit man bernach einen Scherz daraus machen 
fönne, welcher ihm nicht weiter zum Nachtheil gereicht, 
al8 das man deswegen ein wenig über ihn lacht. Go 
fan man 3. D. gar wohl fagen: „Er fehlich diefen bey« 
„den Verlobten nach, und belaufchte fie in der Gartens 
„Laube, da er hörte, wie fie fich die zärtlichfien Liebes 
„Berficherungen gaben.“ Dover: „Erbelaufchte fie, und 
„fahe, wie fie fich Eüffeten, worüber er fie hernach, auf 
„eine freundfchaftliche Weife, zum Belten hatte.“ 

Fa, man nimmt dad Wort Iaufchen auch wohl in eis 
nem guten Verflande, bloß von einem fehr aufmerffanen 
Zuhören. So hat es Hr. v. Kleift gebraucht, in der 

. ZöyHle Milon und Sriß: 
Andem fie fangen, fchwieg ber Wind im Asinz 
Der Zimmel hörte 3u; das Volk der Auf 
Lauicht auf ihr Lied, verftecdt in dunkles Kaub. 
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Ober: Laufig nicht nur in allen Sechsftädten, fons 
dern fait in allen dafigen Land: Stävten, viele Tüs 
cher verfertiget werden, twiewchl nody jest die görlißs 
tfchyen, zittauischen, iaubanifchen, und die camenzs 
ifchen fdhwarzen Tücher für die beften gefalten, und 
vorzüglid, die görligifchen beynade den bolländifchen 
gleich geadytet werden. b) Eine befondkre Art von 
Wollen: Zeug, wird in dem Städtchen Schönberg 
verfertigt, und weit und breit debitire, meil er jeher 
wohtfeil ift, und Daher dem gemeinen Bolfe infonders 
heit zur Kleidung dient; er ift ftreifig, nud-liegt fait 
13 Ellen breit. Zu den Wollen - Manufacturen fannı 
man aud) c) die Suctmacher rechnen, welcye man faft 
in aden ober; und niederlaufigifchen Städten antrifft, 
wovon fich aber nur vorzüglicy die zu Budiffen und 
Görlig in der Ober: Laufiß, und die zu Ehriftianftade 
. In der Nieder: Laufig, berüßmt gemache haben, fo, 
daß man deren Hüte für fo fein, als etwa die Döbelns 
fhen in Meißen, bält, ja faft den Caflor: Hüten 
gleich achtet. Endlich machen auch d) die Strumpf: 
-Strider und Strumpf=-Wirfer in Budiflin, welche 
auf etliche Meilen herum zu ftricfen geben, eine be: 
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Verarbeitimg, "ale vielmehr. zur Auefußre und” zum 
Verkehr dienlidy. 

NG, Feder’ Manufacuren, in Bubiffin; we‘ dat 

fdöhte vorhe Kalb‘ Leder, die rauchen‘ Kath Leder 

von’ allerfey Sieden, wie auch Cotduan, berähtet 
" werden. . e 

7. Die Blas’stete zu Natifche: 

"8, Die Kifen?sHämmer und Gieße IETERERN su 
Wehrau, Kreba 7 Borberg, Neubammer, Burg 
bammer. 

9. Die Wads:Bleiche zu. Groß> Henhersdorf 
bey Zittau, 

"10, Die Papier »YıTählen zu Bubiffin und 
Moyß, bey Gdrfiß; ferner zu Zittau, Paiß, Muss 
fau, Saga, Wehrau und Wingendorf. 

ır. Die Pulver - Mihle zu Bupiffin. 

12, Berfcyiedene, um der Wolfen: Manufartur 
willen, an verfchiedenen Orte befindliche YOalF> 
Nröplen, Schwarz: und Schön: Särbereyen. 

13, Verfchiedene Gattungen vonthönernem Bes _ 
fhirre und Arbeit, als: ‚Ofen: Kacheln, „Degen, 
Kitge, Mil: Ge ä 38, Zöpfe, Schüffeln, Tellerzc. 

















# £aufis. 


nabe ber Baugen gehalten wird. — Ben Diefent fıb 
Beyfiger: der Landes; Haupemann, der Ober Amer: 
mäns von Bäußen, der Arts: Hauptmann von Gör: 
liß, Die vier Landes: Aelteften, vier Abgeordnete des 
Adels aus benden Kreifen, und neum oder jehn andre 
as. den Seheftädteen. _ Alle vor den Fand: Bogt 
gehörige oder aus niedern Gerichts: Höfen abgerufes 
ne Sadyen werde bier vor ihm enticjiedeh; alle Ur- 
tbel md Befcpeide fertige er unter feinem Naßthen 
aus; und von diefen fann ntır an das frirf. geheime 
Couflium su Dresden appelliret werbeir. 

Den Landes: Hauptmann wählt derKurfürft aus 
fecye ihm vorgefplagenen adeficyen Eandidaren, tvos 
von 3 aus dem budijjiner und 3 ats dem görlißer 
Kreife Durd; Die Stände vorgefchlagen werden. Er 
bat die Iahdesherrfichen Einfünfte jur verwalten, und 
it dem Land: Bogre dewiffer Maßen jur Seite ger 
fest, _ Der Landes: Herr ernennt daher necdy’einen 
Gegen : Händler (Praefeltus redirtuum), -aB'deg 
Land: Bogtes Gehülfen, meldyer dem Fandes-Hanpt: 
manne tachredynen muß. Der Kammer-Procura: 
06, meldyer feit 1756 feinen Eid bey dem geheimen 


ch) 
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ciae) aber, der bey öffentlichen Angelegenheiten, im 
Dahmen der Land; Stände redet und das Protokoll 
führt, und den Land» Syndikus zum Benftande bat, 
wird von beyden Kreifen gewäßle. ‘Der Seztere 
muß allemapl ein erfahrner Jurift fen Sin öffents 
fihen Schriften werben die Stände der Ober: Laufıg 
gemeiniglicy mit dem Nahmen Land und Städte bes 
legt, und darunter Prälaten, Adel und Secheftädte, 
verftanden. 2 
Was die Berichts: Pflege anhelangt, fo muß man 
den ältern Zufland-derfelden von dem gegenwärtigen 
unserfcheiden. Wen Anlegung der benden Markgraf: 
fcyaften Exufiß waren anfangs feine unmittelbare Bes 
richte : Stühle verkanden, jondern die Markgrafen, 
weldye Dem Könige im Nabmen aller Unier : Richter 
fdhwören, baben bey ihren eigenen Sulden, nicht 
aber bey Kdnigs: Bann gedinget. Wlleiw unter den 
fränfifcyen und fädyfiihen Kaifern finden ficdy bereits 
Spuren, daß in der Mark Laujig gewille Befehlahe- 
ber, Comites Palarini genannt, gewefen Hund, Die Bier 
and da im Eande ihre Rolande\*) gehabt, und daben 
Gericht gehalten haben, deren z.B: Lambert von 





1 Saul. 


“Mach eittem Anssnuge aus. den Landeds Reisnungen 
ae budiffinge und görliger Kreifed, Hatte: 


. a) der budiffiner Kreis 1766, d. ı Jatı. Einnahme: | 


ers = Bf. 
RK: Eaffen- Beffand - - 23,528 
ananfgenonmenenCapitaften 28,307 3a van 
i an Eapitalien, wo die Perfo- | 
:  naCrellitoris perceflionem, 
oder fonft verändert twors 2 
. baill- - - - - - ss 0 
an ausgefchriebenen 16 
Kanıch: und ro Mundguts 
‚Steuern, nebft den ertras 
ordinären Anlage = und rg | 
Gewerbe, Steuern - - 105,713 9. 8% 
2508 beyder £urf. fächf. Lan. 
: deshauptmannfchaft im 
ne puffirt au vers 
en pflegt - - - 458 3 9 
en erhobenen Halsjährigen e,; 
Zinfen vondem Gergdorfz 
Zieglerifchen, zu 2 Stipen- 
dien  zunächft für die aus 
der Familie, dann erft für 





) 
[A 


| >’) ee. 2 
‚ Transport 4o,sto Ruh. 5 a 


a Bandıg-t Seo anspo ‚95938 
BD. jedem Landes. Yelte= 


ken 600 Rthir, jährlich, TAN 
a ern twegen bene‘ EN n 
‚gervohgterfand-Tage,u.f.iv. 2,092 8... 
an Landed-Verehrungen dem N 
Amts Hauptmann, Sans nn 
ded-Commiffarien:c. Seil... reiben 
lichen ıc.. - - =. 2,138 2... 19 
- an Landes:Schulden, ald: an, - u 
abgeftoßenen Capitalien 49,948 a... 7 
an Zinfeg- - - = - - 32,144. 5.:6. 
an often, die per ceffionem, | BE 
oder fonft, an Andere ges | ee 
diehen - - - Dy 1 ( — 
das Ralfreuthfche Stipendium 596 4 4 
das Gersöorf.= Zieglerifpe - _ 
Stipendium - - - - 200 ine — 
Brand: Subfidia - - - 676 12.-..— 
Brand: und Wetter Befchäde DE 
igten an Steuer Nemiß Ze. 14... —, 
Te a fenbungen, z.B. P " 9. 
na vesden de. - -  . 2 u 
on Kanzelley- Schreib: Dry: ; EEE ® 2 
cfer-und andern Gebühren 1,251 2: 9 
au Landreiter- und Dothens | DE 
Lohn - - - - - 2 uw" g 
an Bau-Koften und Hauds | a 
erföleutes Bezahlung, . . 60, 7 6 
Fhögemein - - - 843 13 


beträgt überhaupt: 138,559 Kıplr. — Gr. 33. | 


fo, daß 26,872 Kehle. 16 Gr. 32 Pf. dm 31 Det. 1766, 
theild bar, tbeild an ven Befland blieben, 
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sw Baufik 
Be: b) MR. görliger Kreis hatte vom ı Yan. 1766, Bis 
Sr: | zw Enxe, Binnabme: 

„ Kthlr. &r. ee HM 5 ö 


an GCaffen- Befland - -* 3,845 21. 
an aufgenommenenCapitalieh ı 57 1I S 
‚an Capitalien, mo die Perfo- | 
a Creditoris ic. -: - 22,000 u 
‚an andgefchriebenenrg Ranch: | 
und 12 Mundgut-Steuern 65,680. To 
anEinnahme vacanterfations i 


md Portion: Gelder - 239 s3 1ı 

: Waß bey der furfürftl. Landes; | aa 
.Hauptmannfchafts > Eaffe u 
In Zurehnung co - -: 453° 1 sL 

‚Inögemein © - - - - 10,493 IE. 
FR beträgt Buapanpe 122,210 Nthir. 19 ( 2 St. 322. 


Die Anogabe toar- it gebachter Be: 


Nehlr. fe 
an Bewills ’ ? 


- igungd- Geldern _- - 29,816 10 10 
an ee Militär Andgas Zu 

s 813 I Io 
ie: ‚Befoldunigen, }. 8. 
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u: bie-feihschsrigen Lanten- für die Afteften (5), obwohl 
 Praetorius (©) voeiter gebt, und. ihr’4 Chor:Doppelte 
» Gaiten beylegt. .:- Es-ift alfo fein Zweifel, daß BoE- 
; Thius ‚derjenige :gewefen fen, welcher unfer nftrus 
„ment; das. fchen feine gehörige Lauten: Form hatte, 
‚mieder bervorgefucht, verbeifert, md, nachdem e& eis 
‚ne ‚Zeitlang gefihlafen harte, :eumer gebracht Bat. 
" Beil uun aber. die Gitarme oder Cithara, eıne ‚rt 
.. unvofltommener ‚Lauten .nody heutiges Tages And, 
und die vier »:-bis:-feche » chörigen Dandoren oder 
- .Wiandoren genam:t,werdes, und Dieje Arten eigents 
- Sich die Älteften in mitslern. Zeiten feyn follen, fo ift 
- auch..endlicy Diefee;Zmeifel gehoben, Bisher war 
: »iefes- Inftrument une .noc) in Sftalien befannt,. bie 
-: endlic) ver König der: Sranfen, Clodovaens, der von 
: delen Aunehmlichfeit febt vieles vernommen hatte, 
:: fi non dem Könige ZAeodorico. jemand aushat, 
„welcher darauf fpielen Eönnte. Weil nun Theodgr:- 
-.cus fehr viel von dem Boäthio hielt, fo fchrieb er eis 
nen Brief an ibn, und erfüchte ihn, eınen gejchickten 
Meijter in der Laute zu wählen.. . Auf faiche :IWBeife 
2am.alfo diefesnfirument zu den Franfen. 


396 | Eaute. 
new.es von der zarteften SSugend an nicht fehwer ger 


! 
worden lt. 


Eine (höne Fünikliche Unterweifung in diefem Buechlein, 
leychelich zu begreyffen den rechten Grund zu lernemauf 
Br Zauten und Geygen, von Dans judenfünig. 

sen, 1523, 4. 

Inftruction pour toute Mufigue des huit divers tons en ta- 
‚blature- de Luth, par Jean Antoine de Baif. Diefe 
Schrift führt La Borde, im Elfai fur la Muligue, Vol, 
IV, &, ı1, aber ohne Drucd;’Gahr, au. _ Baif, welcher 
1532. ir Denedig geboren twar,. ift im- müufikalifchen Fache 
auch desimegen merfmärdia, meil_er die fogrnannten- mus 
fikalifdyen, Afademien CEoncert + Berfammlungen) in Sranks 
reich, oder vielmehr in Paris, iuerft eingeführt hat... Er 
befaß ein Eleines’ Haus im einer der Workädte von Paris, 
worin er Diefe Verianmmlungen. suerft anftellte, und hatte 
Dabey die benden Könige Karl IX, und Heinrich III, 
it zu Zubörern. ‚Er ftarb, 1591. . 

Jo. Bapt. Befardi Ilagoge in arten tefindindriam, Dd. 1. 41m: 
terriche über das Fünftliche Saitenfpiel der Lauten, 
Augsb. 1617, E mar vonber feinem Thelaur, Harmonic, 
Colon. 1603, f. bengefügt. Siehe auch oben, &. 386, 

Meurner, f. aben, &. 587.  _ r 

Mouton, ein Franzoie, vier Bücher Lautenftucke, nebft eir 
ner Anwejung zum Zautenfpielen „.bie im erfien iuche 
enrbhalten ift. Amfterd, Der framzöfifche Zitel des Wer: 
fes ift nicht bekannt, fo, wie man überhaupt vom. Verf. 
nirgends eine andere Nachricht findet, als daß er zu feiner 
Zeit im Paris einer der beiten Fautens Spieler geawefeir if. 

sit Jean Mouton, welcher bey Franz I, Eapell- Meir 
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gend zu Hermüften, wo er den Sommer über zubringen 
will. Die arınen Einivohner verlebten im Kummer die 
traurigen Tage des Winters. lied, was fliehen Fonnte, 
entflohe, ließ Haus und Hofim Stiche, und rettete nur 
die wenige Habe, die leicht fortzubringen war. Im May 
1744, kehrte ver Einwohner wieder zurüd, und fand fein - 
Dauß leer und verwültet, oft fo fehr, daß der Eigenthü- 
mer baffelbe bloß durch die Stelle wieder erfaunte. Daß 
er wiederfehren fonnte, hatte er den Preußen zu verdan= 
fen, denn zu diefer Zeit waren fie wieder Meifter von Lie= 
fer Gegend. 


Das Merfiwürdigfte dDiefee Stadt, ift der am Ens 
be derfelben auf der nordweftlidyen Seite flehende 
alte Faiferliche Pallaft, welchen, wie oben fon bes 
merkt worden ift, Kaifer Sriedrich I. in der Mitte 
beg ı2ten Yahrh. erbauer hat. Dbfchon Das ıneifte 
davon in gänzlichen Verfall gerathen ift, :fo geben 
body die aus großen Auader > Steinen beftchenden 
Haupt: Makern, und die darin befindlichen Webers 
bleibfel der mit zierlichen Säulen unterftüßten Fönigl.. 
Enpelle einen Beweis von feiner ehemahligen Schön: 
heit (*). Während dem, daß die Stadt in Purpfälz- 
ifchen Händen ift,, find zwey neue Flügel angebauer 
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. Gewerbe zu verfchaffen, unter furfürftl. Privilegien, eis 
- neanfehnliche Siamois-MTanufactur angelegt, welche 
nach und nach eine wichtige Slachs: und Baummollen- 
Spinnerey veranlaffet bat, und jest in den 6 Winters 
- Monatben, mwenigftens beftändig 2800 Spinner ber 
fchyäftige. Sn der Manufactur felbft arbeiten nur zo 
- Stühle; aber über zoin der Stadt undaufden Lande 
- wohnende Weber arbeiten aufferdem beftändig für fie. 
DBorzüglicy werden alle Arten und Mufter von Eids 
mois, auch Baummollene Multon, mancherlen halb: 
- baummollene Zeuge.c. verfertigt. rn dem nabe geles 
genen Land:Gute zu Siegelbah, hat die vefondms 
ifche Gefellfehaft eine vortrefflicye Land» Wirthfchaft 
eingerichtet. UWeberbaupt ift die Stade Lautern feit 
der’ Zeit fehe in Aufnahme. | 
Zäutern, Tauter machen. GR | 
1. Bon lauter, fo fern es ehedem auch hell, Plae 
bedeutete. Ä 
(1) Eigentlich, welche Bedeutung doc) im Hochs 
deutfchen felten ift. ‘ 
Dir greäner Berg und Thal, dir Iäuterr fich die Luft. 








“ Lanterftall, 
BR. Pulv, fubt, zad, tormenttill. 31, 


zingib. 3v, 
ER agn. caft. 3], 
eroc. mart, adftring; ‚3ij. . 
| Ef, vitriol, mart, gtt, XL, - 
- M,c.mell, elet,@j. . . 
oe F. Eleöiuar, 


2. Qierdon ( giebt man dem Pferde Morgend, eine Stans 

"de vor dem Sutter 2 Uinzen fchwer, und des Abends eben 

.fo viel, welches man einige Tage for ufegen.g at.. ers 

‚ er Eocht man eine Handvoll Erlenbiäffer. nr ie Wafs 

- fer, Bid die Hälfte davon eingefocht ift, feihet es durch, 

nd thut e8 zu einer großen Wanne voll Wafler, davor 

„man bem Bferde zu trinfen giebt. Will ed aber nicht gern 

..bavon:trinfen, tie gemeiniglich gefchieht, fo giebt nıan 

im alle Standen ein Maß davon. mit zo biö 30 Tropfen 
‚Spin, nitr. dulc. ei, . - 


. Hi aber.ein Fieber Dabey, fo ER man.vor alleın an 
"Senden Seiten des Halfed zur Uder laffen, und alddann 
„don folgender Mirtur alle.4 Stunden einen halben Shops 
“peni eingeben, Bis feine Zeichen bed Ziebers mehr bOrs 
yon nd. | 


1 











470 Exmmute, 


au ı; le, re, I , 38 ie nei Einer 
geiler sar, TuS 4001 S&mer : ur Dee 
you ea see wie 2-4 Scgpıed 1eruntzr Sylerer ” 
iz je. 4 ur u Arrıze gercher: 5 DerIJer. Nie 
Breit Fingeiuer seinen an zz Nee due. me }2ıs 
fe 31 Ask:ı, «u 182 803  ngerise sc Fınres, nur, 
wet ma frz’ Amutrez Zciane, auf ıcn Duge es 
zb Zara m: Ze smusıt ee Syst, wude ig 
few sry Tagen 127 Ten diden geriane sure, keikirker. 
€:as sorbengfenirt ireker, weiäer Smaiene, I Tore 
gu bien, fagte canen, Bas he Serunter Sommer micer, 
weis er fo eten armen arısen Schnee: Dasien zcu Dem 
Bere 6 sl isuiern, 33 auf Ne Iosrchen geichen Biıte. 
‚ Du’er wor au meh net von dei Aschıa auzie mus 
Berzefallen, Baste aber, wa er mwucke jeher ara wuz, few 
wen Eihaden verurieher. Da num Aschıa befürdzese, 
pei diefen: fleinen Zcamee : Dasien wueleıht arösere icl- 
gen möchten, fg er eılısk von feızan Aunfe berumter, 
nnd lei mt feinem Sehne fort, ohne dab er recht wudte 
wohn. Allen, kaum hatte er 20 bıd go Shut zurüds 
gelegt, als fein &chn, ber hinter ihm war, niederück 
Er fah Ach veshalb nach ihaı um, und erblucte zugleich, 
das fein und feıner Nachbarn Häufer mut einem Schnees 
Berge bevedtmwarn. Er bob feinen Sohn auf; allein, 
ni er BBahiS. ob jene BEaB, rn Shmeftr, fene 
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576 Lamwanjari. 


Bon wilden Thieren find hier nur wenige Hafen, 
Küchfe und Eichhörner. Die Wölfe fommen aud 
Bann und warn im Winter von der ingermannländ: 
ifcyen Seite herüber, aber halten fi hier nicht lange 
auf. Uebrigens befucdyen die Zigeuner diefe Iriel 
jäßrlih. Es lockt fie zwar der Pferde : Handel wicht 
Dahin, deun die Einwohner verftehen fi nuht darauf; 
fie ernähren fidy aber fowohl hier, ci auf dem feften 
Lande, mit ihren abergläubifchen Gaufelenen; fiecu: 
riren ihre Kranken, fegnen Kinder und Kälber, und 
unterrichten den Pöbel in allerlen Bosheiten, 1.8. 
wie fie fid) an einander rächen, und vor der Kache 
eines Beleidigten in Acht nehmen follen :c.; und fie 
find gewiß weit glücflicher, fich Profelyten zumachen, 
als hundert Prediger und Miiffionarien,, und fie zwa- 
den den Einfältigen das einzige und lejte Bißchen 
Brod aus dem Munde. 

Bon zahmen Thieren werden bier mehrere Kühe 
und Schafe, aud) ı5 biß 20 Pferde unterhalten, aud) 
muß man hierzu die Hunde rechnen, die bier eben fo 
werth, als auf den übrigen Sinfeln, geadhretiwerden. 

Sn vorigen Zeiten haben ficy auf diefer Tynfel 
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Anden man durch ein. Iändticheß Thal, ‚unter dem 
Sparten dicer, Birken, zu einem finftern Winkel Binamf 
Fommt, eriffe man am einer Bank diefe Worte | an: 


2 


am gelidum nes 
 Nompbaramane ‚ledes um Satyris hori | 
" Secermise popul"; “ “ 


Sn einen verborgenen Aufenthälte, der "ügenehme 


ig: 


-.Ethatten,; große Bäunte und. Flares Waller hat, Ha das’ 


. Dhr durch das. Säufeln eined benachbarten Haines: umd 

. dad entfernte Geräufch einesfallenben. Büches en wird, 
 fisder mann diefe särtliche. ‚Einladung: Fu Ai 

. B  Nerine- Galasen ! sbyme mihi. dulcior Hobla, ya au 
" Candidior 'cygnis, bedera.formofor abet... -.. 


: Cum primum pafli. repetenz praefepia 200er, 
8 qua Tuer Corpueris babır se Kurs, Az “ 


... In einer andern Gegend fomint, man an eisen. keigene 
den Sig, unter Schatten auf eingiis Selfen, „no man ans 
“der Finfternif’einen angemehmen Drofbect Aber Die abs 

« mechfeinde Landichaft hat: Man -Reht auf bie Zenfowes, 

: aufdas Wohsihaus, anf: die ie Wald umgehenen Hafen 
und auf fehiufmerndes Waffer Hinab, Die Hnmptszierde 

s ‚diefer. Ausficht if Grange,. ein eand-Sig ifhenPflani« 
„ungen. - An diefem Site. hefet.manz. © .: 


eu Hi Isis otia Flndis , Br 2 # ” 
. Speluneae, uivigus lacus , .hic. frigida : Tempe, . ee 
| Mugisuigue boum, melksgie Sub. arbore- Sonni. R 
. An’einein Tempel dei Wan. ber mit einer ‚Schalen 
und der fiebenröhrigen Pfeife der Alten gezierk ift;-. 


Pan’ primus cAdmos cera coniungere: plures - 
Edocnit; "Pan curae ever, soiumgue magifver. 


dep einem Gißy ber. Spamf 0 ws Ondenten ge. 


"widmet ift: 


Quae ribi, guae sali reddam pr 0. "uatmine Yina? “ 
Nom neque me tantum wernensis *Fböhus af, 


Nee 


% 
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zu Bauen, war weilmehtere und-heilfantere Bewegung, 

‘6 wir und madyen, die wir unter dem Dache arbeis 
. ten, und den Genuß der Luft von der erften Haud dem 
Landmanne gönnen. Alles redet für ihre natdrli 
langes Leben. Die beilige Schrift hut biefes no 
überzeugender. 


J0. WESTERBURGITF epift, de prisci aeui dutursa vita, 
ft. in Jo. Beverovicii epiftolieis quaeftionibus. (Roterod. 
1644, 8-.).©: 215 — 218. 
Jo. Dan. Maior de vinacitate "Patrlarcharom, f. de optima | 
temperie vinacitatis Pariarcharum ante diluuium caufla. 
s Rilon, 1669, 4 
“  Lettre de Mr. >Ahbs de Bellegarde, fur l’äge des premiers 
hommes, ft. in den Lettres choifies de Mrs. de l’Atad, 
Erang. fur toutes [ortes de fujets, (& Hanov, 1709, 12.) 


8.3 u 

Sim. Pan VHafde r Progt. de longaeui:ate hominum antedi- 
luuianorum. Jen. 1733, 4. 1 

4br. Kriegel dulf, de annis ante orbis diluuium mortalibus 
conce Lpf. 1734, 4. 

FHV.CJ. Chry ander et E. G. H. Dovius difl, Je longaeni. 
tate antediluuianorum, Hal, 1741, 4. 1 U, 6. zog 
M., dor Plitts Betrachtung über die Weisheit und üte 

otees bey dem langer Leber vor der Sündfluth und der 

„ Arkürgung deffelben, Gaffel 1753. 

JO. HOFERT dilf. epift. de poflibilitate phyfica longaeui« 
tatis Darm antediluuianorum, fl. in det: Helver, 
Vol. III. (Balil. 1758. 4.) ©. 169 — aıı 

Eine mit Aumerfungen erläuterte Heberfeß,. Diefer Abh- 
son mir, u.d.8. Goh. Hofers Sendfchreiben von der 
-phofifalifchen Möglichteit des-längern Lebens der Altoäter 
vor der Sindflurh, f. im ı8 St. des Treuen Samb. Mars 

- 803. 1768, 8. ©. 4833 — — 563. Nah Hofer’s Meits 
ung entftand das hohe Alter vor der Sündfluth aus dem 
mindern Maße der Erde, welche die damahligen Menfchen 
in ihren espeifen zu fich nahmen. 

€, ©: Henfler, Prof._der Theol. in Kiel, liefert in feinen 
Hemerfungen über Stellen in den Pfealmen und _in der 
Benefis, (Hamb. und Kiel, 1791, 8.) &. 281, f. einen 
neuen Merfucd), die Tanne Lebens, Dauer der Patriarchen 
:begreiflich gu machen. Er nimmt an, daß me. ZR das Idnafie 

eits» Maß, bis Abraham eine Jjabrieit oder 3 Monathe, 
dann 8 Motathe, und erft nad) Sofeph ein zwölf: monäths 
liches Jahr bedeutet habe, und macht Diefes mit Dieter Sa 
Icbriameit wahrfcheinlih. Dur muß man in dem Zeits 

Kaum von Noah bie a ham, den Zahlen des famarttans 
ffchen Textes folgen, d ge Vorzüge vor den benndifcen 
der Verf. daher ©. 106 f. zu_ermweifen fucht. Daß durch 
diefe Berechnung, Die ve er indefien Bloß als RS 
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=: Anzeige vom Nrereiniger Thiere. 


 Toire, 
Biene 
Popp :' 
Orfe 
Spinne | 
Scorpion 
Siuß;: Krebs 
Muräne 
 Karpen 
Hecht | 
| Krokodil 


Shüd-Kröte | 


Dun 

. fan 

Nachtigall m. 
gerche 


Eanarien Bu 


gel, ohne 

Begattüng 
Lanarien,Vos 

gel,jährlich 

brütend 
int 
Habicht 
Gans 


h 


« Tagen, Auswachfen, 


“. - 


. 3 bis 4 Jahr. 


oiel Jghre., 
wächft imer. 


in 20 Fahren 


wenige Zofe.... 
ı Jahr. 


| 


BEE 


Alter.’ 
I Sahr. j 


"gabe 


10 Jahr. ı 


. 1 Jahr, und 


vieleicht, 
länger. . 

i Jahr, ‚amd 
Sänger. : 


20 Jahr. _ 


60 Sahr. N 
ı00 bi 150 ' 
Jahr 
49 Jahr, und 
länger. Ä 
100 Jahr, u 
mehr. \ 
ı00 Jahr, 
mehr. 
10 Sahr. 
24 Jahr. - 


16 biß 18 $.. 


22 Jahr. | | 


Io Lahr. 2 
23 Fahr. . 


40 Jahr. 
‚so Jahre. 


Schwan 


no. 


Rabe: 


Eichhörnchen 


Dafe 


Trrgm.  Auameachien 
30 Tüge. ı Fahr. 
s Monat 1 Fahr. 
5 Monath 13 Stnhr. 
4 Monatb 2Yahr. 
55 Tage 13 Jahr. 
4 Wochen ı Jahr. 
30 Tage ı ahr. 
60 Tage 2 biß 3 Jahr. 
ein. Monatbe. 2 Bid 3 Jahr. 
— - überao$ahr. 
9 Wochen 2 Fahr. 
9Monath 2bi83 Jahr. 
0, 3br. 


- ; Alter, 
ı00 *Yahır. 
104 Sahr. 
110 Saft, u. 

läge, | 
5 Bi8'g Fahr. 


10 Jahr Ä 


ı2 Jahr. 
20 “fahr. 

18 Jah, 
7 Jahr. | 
7 bis 8 Nahı. 
23 biö2g Jah 
20 S$ahr. 


IS Sahr. - 


60 Fahr. 


20 Jahr, ° 
30 Jahr. 
19 Sjahr. 





| 2 7? 
.  Yins den: verfchiedenien: a ufeen Babör einige 

Gelehrten eine muchmaßliche Berechnung gemacht, 
wie lange eine Perfon von einem gewiffen. Ale 
wahrfcpeinlicher Weife noch sus leben hoffen Pönnte; 
und hieraus tft folgende Tabelle entflanden, twelche 
.- rn rn Caffen, Zontinen ze, nüßlich zu gebraus - 
, en » Pe . . . . . . 


if wahrfeheinlich, daß ein -nengeborned' Kind 
| noch leben wird 34 Jahr 5 Mronach, 


Ein Kindvon 1 Gh - » + 1 ya 
-—— ge ren 3°.7.8, 
—— | bg 
u me am ID 5 ou nn = 44.: 9% 
Eine Paf.vonıs Ihe - - » 1: 6» 
m m m p To Te =» mo 98 s 3 8- 
(zer zur zus 7 Zee Be u ze 7 EB 
ne am 90 5 .. . 32 3 N 3 
mn 35 5 Dem. 's 8 3 
— u 10 5 nn 6 
-— u nn 
m ee mm O0 53 » un. 80 > ıı 3 
a ze Er u Sr Zr 
u — er 13 » 8 = 
u 3 .. ea „II 3 6 €: 
ee 7 ET ger 
— um um 175 ‚P, » 0 0“ 6 > 8 > 
nm 80 Eee. ..0 4 s IO.6 
_— eh 
nn 
:Oeß, technol, inc. LXVI CH, Ya Das 


| Er 75 


2 5 Zrinfen ‚2: ee: Ruder: ie e\ 
RR: nam muß. Piste: oe verhält es ih and 
"nit den Wörtyehr oben angepeigten Umftänden.”” 


Kofpehbe. ‚Tabelle wirb bie a die Bieer 


- siche ber Iähaflen Be fiellen,,. und. Die Ä 
-, often Pebend Dauer vom 15‘ afız, 
“ Ba 105 Japren angeben. Bu | 


en 2 ur mens pe 
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249 Beben. 
essen Bes; menfihlichen Lebens, im fünf 
' Henfährige'Zeiträume abgetheilt, nebftden 
Nee ;.tsafpeibeuben Eigenfehaften. RR Alters 





Das Alter deriSchmerz, Be 
Gefahren. niß, Cuy 
lichfeit, 


 Riubbel. 


2 NED DR Mm 








742 Lim 
Eigenfchaften 










SR Herrfchend 
.Epoden. . jeden Neigung 


"Alters, 


Y 


i Das Alter des Eigentiebe, 9 


 Mannbdars a Sriumphesund].. heits-Sim 


I || 2 | 29.1 ber Begierben.| felkeit. 





| 7a Eeden, 


-T Eigenfihaften |  Herrichenn 
RE 






25 = i f 
„ Er Das Alter de Ehrgeiz, brauf 

v. Mannheit,] 32 ° | ‚ Gemmfes. "| de£eidenfcaf 

Ta 45.33. ; aller Art. 









SHerrfchend: 


Eigenfcha en. 
Neigunge 


jeden 
Hlter®. 






| | . Herrfchaft 
getfes A: 45 Das Ulter bed - Klugheit 
| 6 | Beige. - . | Vernunit; 
„ve 47° 
« i be zum Ei, 
49 thuns. 








M Anfang 
bed hHöhern 


Alter. 


Das Ulter der Sorgen, Um 
Keas. üble gaı 
Derefchfas 
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. Kufleror: 
” pentlicpeBer 
- sönftigung 
"  derfRaturn, 
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£eben, 
T Igenfibaften | 











— Gerrfchent 
jeden Reigung: 
‚ Alters. . 
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86 Wohfgefafen 

87. Das Alter der Schmeicheln 

e: -Gleihgältigfeit.| umd- Tiebreid 
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64 a Bebin, 
ee | B Blufb nor werbke,, 


Ba Pe, To ‚refeue frohe ‘oblivlons 

ET Te mean. ef 

we: Henry Fenkinn 

: v> IR perfon obfcure in birth, . 

N Bus of a life ıruly memorable: , 
ee For . 


He was enriched 
‚Wich she goods of nature, 
If nos forsune, 
And bappy, | 
5. ]8 the duratiom,. 
If not variecy 
Of bis enjoymeans.: 
And 
Ibo’ ıbe partial world 
- Defpifed and disregarded, 
His low and bumble flate, 


SEE TEEN 




























































































820 £ebend. : : Lebenpig, 


Lebend, f. im folgenden Artikel. 


Kebindig (*), (der Ton auf der zweyten Spike) ı 
Bey: und Neben: Wort, Tebendigger, Iebendin 
weldye Keyde Etufen dody nur in der Dritten fül 
Ischen Bedeutung üblich find; Leben Habend. £\ 


vus; ir. Vif, vivang, plein de vie, 


© 2, Eigentlich, den Grund feiner eigenen Ye: 
„‚berungen enthattend und.beweifend. Lebendige 
fehöpfe, welcye Leben haben, im Gegenfaße verl 
-jofen. Ein lebendiges Thier, im Gegeniak: 
nes todten. Das Kind Tam nit mehr lebendig 
‚ bie Welt, Das darf Fein lebendiger YITenfch wil 
- ein im gem. Yeben üblicher Pleonasmus, welcher 
. Zein verftärfet. Wieder lebendig werden. ii 
: Todten wieder lebendig mahen, Er ift Id 
. dig todt. De 
7 €8 HE ein Unterfchleb unter lebend ismd Ieben 
Was niche nur Icht, fondern auch fein Leben, in 
wezungen und Handlungen, tirkfan besweifet, I 
‚bewg, Be he 2 








Lebens: Ambra, fiebeim1Th., ©. 623, f. 
Giide des fechs und fechzigften Theiles 





. Nachricht für den Buchbinder. 

* Die Kupfer werden, nach ber Ordnung der oben au 

Platte zur rechten Hand befindlichen Zahlen, Hin 

bad Buch, an ein Blatt Papier, bamit fie beque 

außgefchlagen werden können, angekleiftert, 
Cu 


N‘ 





enthält, überfept -und -heraudgegebem -von dem He 

„Berge Coinmiflaring, Rofenthal, gr. 4. 10 thl. 12 gr. 
Schüß, fortgefegt von Sraßınann, Auszug aus der | 
„.gigifchen. SEononufchen technologischen nenflop 
c.I5ter. Band, mit 25 Dog. Kupfer, gr. 8. Prän. Preif, 


„, 16,91. 07d. 2 1dl. 14. 


Stöve, €. ©. 3. Predigt über das Evangelium am © 
2 tag Rogate,-Sob...16, v. 23.biß 30, die Kennzeichen 
orzüge berer, Die wahre Jünger Jefu fenn, gr. 8; 


Merfud) einer Hiflorifchen Schilderung der Hauptveräne 
"gen, der Neligion, Sittenc. der Haupt » und Meridenf 
Berlin, feit den, ältefien Zeiten His zum SYapr 1: 

” giter Baud, gr: 8. 1794; 1 thlr. 


ur :Kupferfiide. 

Das Portrait des.Heren Geheimen Rath von Berg, ı 
© „hen von Halle, gr. 8. 4 97. 

we — beB Herrn Hofragh von Jung, geftochen von 
m. ze des Herrn Superintendenten Joh. Pratje, f 
3. hennon Dale, .8.490. 
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